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Und oan Diandl is oan Diandl ,
Und zwoa is a Paar ,
Der an oanzig ’s Diandl Halsn

thuat ,
Is a Niader 1 a Narr !

.oo.

ME? DIANDL , MEt
KLOAN 'S.

Wie ine? Diandl nie? kloan s
Gib? s weit umma koan s,

Tbuat m? was vadriaß 'n —
WertPs valaffen müaß 'n ! . . :/:

Jodler .

Und die Hand hass mir druckt ,
In die Äugn ha ?s mir guckt ,
:j: Und a Bußerl ha ? smir geb'n,
Ja für d? gib i me? Leb'n ! :/:

Jodler .

1 Ein Jeder .
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Um was i di bitt ' :
„ Vagiß in? fein nit ,

„ Denk' der Zeit, dö war so
fcbean ,

„ Wo i zu dir hab' können
geah'n ! . :j:

Jodler.

->>

'S LAUNISCHE DIANDL .

Diandl, darffl nit launisch Jein,
Wenni a glei gar nit kimin,
1 Hab' di dechterß treu,
Keims ja mein Sinn !

Wenni glei a finfler schau',
Harb bin i dechterß nit,
's is halt grad me ? Brauch a so
Kennfl mi denn nit ?
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